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Aus Pfarrchronik.

In die em Luther Jahre u auch für weitere Krei e von Intere  e
 ein, daß m der Provinz Schle ien, und im i  a, Kreis Görlitz, ein

Luther, ein achkomme von M Luthers Bruder acob, gelebt
und gewirkt hat Über  einen fa t abenteuerlichen Lebensgang berichtet die
Li  aer Pfarrchronik folgendes:

„M Joh Chri toph Luther var Jahre auf dem Gymna io zu
Görlitz, ezog den 22 pri 1684 die Univer ität Leipzig, ging von da nach
Wittenberg, den ar 1686 5 gekrönten Poeten gemacht wurde,
den 22 April ward er Magi ter und den 26 Oet kam nach Görlitz zu 
rück und m das große Prediger Kollegium da elb  den Augu t
bekam die Vokation als substit noch Rennersdorf, ard den —* Sept
m Dresden ordiniert, und den 2* Novbr heiratete Johanna, des Herrn
or Manitius Pastoris emeriti a e Tochter. 1691 ward Pa tor
m Beiersdorf und ie den 15 Mai  einen nzug In den en Jahren
 eines dort geführten Amtes i t ELr vielfältig die  chle i che Grenze 
und hat da elb t nen Bu chprediger abgegeben. Nach einiger Zeit aber ward

gewi  er r achen wegen V Stolpen gefänglich ge etzt und mu a e
Arre t halten Als des Arref wieder entla  en wurde und  odann
bei merkter Remotion, E 1696 m November ihm angedeute ward,
wieder nach au e gekommen, 0 hat gleich durch eine öffentliche Predigt
1697 Festo Piph., auch nach Verrichtung der elben unter einer ange tellten
fröhlichen Hausmu ik (I  einen Ab chied genommen, zugleich aber auch durch
einen Brief an den Herrn Superintendent  ein Amt  elb t aufgegeben.
i t dar C0od. ann0 bei hro Königl. in Pohlen und u
Durchlaucht zu Sach en edri Augu t Feldkommi  ar und endlich General 
Stabsprediger (General Feldprob t) geworden. Er rei ete hier imn Pohlen und
Ungarn herum und verkündigte das Wort, und weil ihm ott gar gute

ge chenkt, o ma  ich eliebt und wurde deswegen Kon i torial 
Feld tabsprediger und hat andere Prediger Iim ordiniert. 1706 wurde
er nach Thyrnau V Niederungarn als evangeli ch-lutheri cher Prediger der

ation da elb t zum Oberpfarrer berufen Bei den damaligen
Kriegstrubeln aber Urde 1709 vertrieben und kam nach Görlitz und
wurde 1712 Pa tor in

Er  tarb da elb t den Oktober 1737 Sein ater war Oberälte ter der
Schuhma in Görlitz, die Mutter eine geborene Huckauf Sein Sohn Joh
Sam Luther, eboren den November 1692, wurde Advokat Schmiedeberg.
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iel In  an bietet ein M hie igen Pfarrarchiv aufbewahrtes
„Vademecum Ministri Eeclesiae, velches der genannte Pa tor Zuther
anno 1712 ge chrieben und während  einer Amtszeit hier m gebraucht
hat.“  ei mir ge tattet miges daraus mitzuteilen, weil eS auf die da
malige Kirchendisziplin ein e  e. Licht wirft Da lautet das eine Formular

Deprecatio publica propter illos, dul contra Sextum
peccarunt et tenus hae flexis genibus (1 publicam egerunt poenitentiam

Gel m dem Herrn Chri to Es i t Ew Chri tl lebe bißher zu
Sonntagen öffentlich der I* nieend vorge tellt worden N und
welche durch Betrug des Satans und thre el  ündlicher na mit
Unzucht und Hurerey, o Sie bißher getrieben, Gott Himmel erzürnet
die Kirche Chri ti und hie ige Gemeine auch Ihr Gewi  en

ieß lle erkennen und bekennen Sie ott und die er Chri tl
Gemeine; bezeugen auch über ie e und alle andern Sünden ertzliche Reue
und en Chri tl lebe wolle es nen Chri ti willen verzeihen
und erg auch Gott für Sie anruffen, daß Er von  eines Sohnes
und ittlers Ihnen gnädig  eyn, und  einen heil el verleihen wolle,
damit Sie hinfüro vor die en und andern Sünden  ich en und vor ehen

Wie Sie denn deßhalben letzo ihrem Tro te emüthig und buß
fertig die öffentliche Ab olution vor dem Altare empfangen, und ne andern

zum endma gela  en werden da Sie denn Be
wei ung ihrer hertzlichen mu jedes zuletzt gehen  oll Der große ott

Amenimm erbarme  ich ihrer auß Gnaden Chri ti willen
Quando Astor cathedram descendit canitur

Erbarm dich mein, 0 heil ott 47

Herr, handle nicht mit uns A

Chor Und vergilt uns nicht nach 4
Deinde

Pastor Conversus ad POpulum Ari
leben Freunde 0 Es i t Gottes ern ter Wille und Befehl,

 einem au e und Chri tl Kirche durch die Diener des Predigt
amts en alle grobe und en unde und Argerniß hart e traffet,
auch die Unbußfertigen, halß tarrigen Übertreter ihrer Sünden
auß der Gemeine Gottes außge  en werden auf daß ierdur
Sünder für  ich und andre neben Ihnen lernen, Ihre Uunde und das zornige
Urtheil Gottes wider die Sünde von Hertzen erkennen, ami keinen Schertz
tx  ondern ohne ertzug von rer nde mit Ern t  ich der Zeit

Gnade Gott bekehren, auf daß nen wiederum nade von Gott
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5

widerfahre und Sie nicht  terben noch verderben mögen Denn Gott  elber10  *  widerfahre und Sie nicht  terben noch verderben mögen. Denn Gott  etber aber   pricht: So wahr Ich lebe, Ich habe nicht Lu t an dem Tode des Gottlo en,   ondern daß Er  ich bekehre und lebe.  Bekehret Euch zu mir,  pricht der  Herr,  o will Ich Mich zu Euch bekehren,  pricht der Herr Zebaoth. Wie  Er denn die es  ein gnädiges Hertz gegen die bußfertigen Sünder,  o zu Ihm   ich kehren, von Anbegeun der Welt mit Adam und Eva, David und Mana  e,  Maria Magdalena und dem verlohrenen Sohn, Petro und Paulo,  onderlich  auch dem Schächer am Kreutze genug am bezeuget hatt. Wie Er denn auch  deßwegen den Dienern  eines Worts mit Ern t eingebunden und auferleget,  daß Sie nicht allein halß tarrige und unbußfertige Sünder in Kraft des  Binde chlü  els in ihren Sünden binden, und Ihnen die elbigen behalten;   ondern die bußfertigen und wiederkehrenden Sünder von ihren Sünden und  Gottes Zorn, Kraft dies Lö e chlü  els, lö en und frey zahlen  ollen.  Weil denn nun leyder bekannt, daß gegenwärtige N. N. und N. N.  mit ihren Sünden gegen das éte Geboth eine geraume Zeit her, durch Trieb  des leidigen bö en Feindes und ihres eigenen verderbten Flei ches Unart, die  Gemeine Gottes allhier gröblich geärgert, auch Gottes Zorn und Ungnade  Dieweil Sie  dadurch wider  ich und die e un ere Gemeine heftig erreget.  aber, nachdem Sie  onderlich Gott wegen ihres verkehrten bö en Willens auß   einer Gnade hatt fallen, und in Unehren zu ihrer Schmach,  chwanger werden  laßen: und da Sie deßwegen angeredet, zur Buße vermahnet, und waß für  Seelen Gefahr dabey, von mir, alß ihren Seelen Sorger billichermaßen  erinnert worden,  ich i. gewinnen laßen, ihre Sünden hertzlich erkant,  die elben  ammt den gegebenen Argerniß hertzlich bereuet, Vergebung der    elben von Gott durch Chri tum, und Verzeihung des Argerniß, auch wiederum  Ver öhnung mit der Kirchen begehret: deßwegen Sie nun jetzo für euren  Augen alß bußfertige Sünder er cheinen (er cheinet) und al o mit der That  Ihnen  bezeugen, da   olche, und alle andern Sünden leyd  eyn, Vergebung  Ihr  der elben von Gott dem Vater, in Nahmen Je u, in Glauben an  ein Ver   dien t bitten und  uchen, und Ihr Leben zu wahrer be tändigen Be  erung  mit Gottes Gnade zu richten  ich verpflichten auch mit der gantzen Kirche,  welche Sie bißher gröblich geärgert,  ich wieder zu ver öhnen, und für ein  Gliedmaß der elben angenommen zu werden demüthig t begehren,  So  ollen und wollen wir Sie, nach un ers Herrn und Heylandes  Je u Chri ti, und  einer H. Apo tel Befehl und Ordnung, von allen ihren  begangenen Sünden frey, ledig und loß  prechen: Ihnen das gegebene pricht S0 wahr lebe, habe nicht Lu t dem ode des Gottlo en,
 ondern daß Er  ich bekehre und lebe Bekehret Euch mir, der
Herr,  o will Mich Euch bekehren, der Herr Zebaoth Wie
Er denn die es  ein gnädiges Hertz die bußfertigen Sünder,  o Ihm
 ich kehren, von Anbegeun der Welt mit Adam und Eva, avi und Mana  e,
Maria Magdalena und dem verlohrenen Sohn, Petro und aulo,  onderlich
auch dem Schächer Kreutze genug am ezeuget hatt Wie denn auch
wegen den Dienern  eines Worts mit Ern t eingebunden und auferleget,
daß Sie ni allein halß tarrige und unbußfertige Sünder m Kraft des
Binde chlü  els MN ihren Sünden binden, und nen die elbigen behalten;
 ondern die bußfertigen und wiederkehrenden Sünder von ihren Sünden und
ottes Zorn, Kraft dies Lö e chlü  els, o en und frey zahlen en

Weil denn nun leyder ekannt, daß gegenwärtige und
ihren Sünden das Gte0 eine geraume Zeit her, durch rieb

des leidigen en in und ihre eigenen verderbten el Unart, die
Gemeine allhier gröblich eärgert, auch Gottes Zorn und Ungnade

Dieweil Siedadurch wider  ich und ie e un ere Gemeine heftig erreget.
aber, na Sie  onderli Gott ihres ve  E  en o en illens auß
 einer nade allen, und m Unehren ihrer ma wanger werden

und da Sie deßwegen angeredet, zur Buße ermahnet, und waß für
—  len ahr dabey, von mir, alß ihren Seelen Sorger billichermaßen
erinnert orden, habe gewinnen ö laßen, ihre Sünden hertzlich erkant,
die elben ammt gegebenen Argerniß hertzlich bereuet, Vergebung der 

von Gott durch m, und Verzeihung des Argerniß, auch wiederum
Ver öhnung mit der Kirchen begehret eßwegen Sie nun jetzo für
Augen alß ußfertige Sünder er cheinen (e  ein und al o mit der That

nenbezeugen,  olche, und alle andern Sünden leyd  eyn, Vergebung5 Ihr
von Gott dem ater, m Nahmen Je u, in Glauben  ein Ver 

dien t bitten und  uchen, und Ihr eben wahrer he tändigen Be  erung
mit Gottes nade zu en  ich verpflichten auch mit der Kirche,
welche Sie gröblich geärgert,  ich wieder zu ver öhnen, und für ein
Gliedmaß er elben angenommen zu werden demüthig t begehren,

So ollen und wollen wir Sie, nach un ers Herrn und Heylandes
Je u Chri ti, und  einer Apo tel Befehl und Ordnung, von allen ihren
angenen Sünden frey, edig und loß prechen nen das gegebene
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11

Argerniß verzeihen, und Sie zur Gemein chaft der V Chri ti, avon
Sie  ich bißher mit ihren gottlo en e en und ärgerlichen Sünden
abge chnitten hatten, wiederum annehmen: wollen auch Gott ern tlich itten,

wolle nen gnädig  eyn, und hinfort Sie, und uns llen vor  olchen
und andern  chweren Sünden und La tern, Schande und Argerniß gnädiglich
behüten und bewahren ahe uns e wegen Gott anruffen, und niit An
dacht beten Vater Un er A.

Hierauf  oll weil Ihr bey Gott und  einer Kirche Vergebung
der den jetzo  uchet, V der Kraft Je u Chri vermöge derer  einen
Dienern anvertrauten Kirchen Schlü  el, das Himmelreich au ex
werden, wenn Ihr vorher Gott und  einer Kirche die Ehre ethan, und ein
iche Bekäntniß der Sünden, der Buße und des Glaubens werdet ab
geleget haben

Hierauf frage ich Euch N N., ob Ihr ekennet, daß Ihr durch Be
gehung der wieder das 6te Geboth wißentlich und muthwillig
Gebot übertreten, wodurch Ihr Gott beleydiget, und ie e Gemeine eärgert,
auch Euer Gewi  en be chweret? Ja

Euch auch  olches von E  en Ja
Begehret hr auch anjetzo  olcher Eurer Übertretung halber von Gott

Allmächtigen die Vergebung Eurer Sünden von Mir, als einen Diener
Chri ti an  tatt  Ja

Glaubet Ihr auch, daß Euch Gott Euere Sünde Chri ti willen
vergeben wird? Ja

ittet Ihr auch Gemeine,  o Ihr eärgert, deßwegen
Verzeihung? XI

Ver precht Ihr auch Gott und  einer Kirche Euch hinfüro für  olchen
und dergleichen ärgerlichen Sünden eißig üten, Euer eben eßern,
und Chri tlich führen? Ja

Das Ife Euch der barmhertzige Gott! Weil Ihr nunmehre Eure
egangene hat amm allen rau rfolgten AÄrgerniß ermi für Gott
und  einer Gemeine durch eure Buße offentl. bezeuget und wir hierauß
erkennen, daß Euch Eure unden ind gegebenes Argerniß 9  ertzlich reuet,
auch von Gott nade begehret: und aber oti der barmhertzige Vater uns
durch ri tum un ren Heyland von Sünde, odt und Teufel erlö et, auch
gnädig t ver prochen, was nach  einen auf Tden gelö et wird, auch
Iin Himmel  olle loß  eyn;  o  preche Euch hierauf, als ein verordneter
Diener Je u +  M  tatt von allen Euren bißher begangenen,
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en Sünden frey und edig verkündige Euch auch auf Eure Buße und
Glauben Gottes Gnade, daß ewige eben, und Vergebung der Sünden

Wir nehmen Eu auch wiederum an zu Gliede des gei tlichen
Leibes Chri elcher i t die Gemeine  einer Heiligen und Gläubigen, von

welcher Ihr Euch durch unde und Argerniß abgeri  en gehabt daß
m elben hiermit wieder einverlet und der Vergebung der Sünden

ver ichert  ein und  olches alles (impositaà manu)
Im Nahmen Gottes des Vaters Gottes des Sohnes und

Gei tes
Der allmächtige Gott  ey Euch gnädig und barmhertzig, bewahre auch

Eure Seele zum ewigen Leben! iehe zu, du bi t ge und worden, ündige
hinfort nicht mehr, auf daß dir nicht was argeres wiederfahre

Es olg nun noch eine längere Admonitio ad Auditores und dann
40 oenitentes Die eierliche andlung chließt mit dem Ge ange

Erleucht doch un er Sinn und Herz
Li  a

VII rie Schwenctfeld's.
Ego ETr0O apud quosdam quo defenderem AuSsa UI meam, qua

Nunce autemlKCo Illo bsequium Aamlcos, veritas odium parit?
Hesso fratri OsStro nihil aliud dieam quam quod haritas IN agit

ristum testaricogi malum, etiamsi OD esset
POSSem 6 nus scriptis aut factis nihil iud Causa evangelii

qua gloriam SuAa atque tibi, Hesse, tuam 8salu Quam-
obrem Si, Hesse, genlius tibi imponit ut mihi Hat modo

Ca Hat ristum Precor
literas tuas obücis mihi dietum Pauli Mosique EM sen-

tentiam Qui Ero inducere 88  I id fecisse serio? Certe
alius mihi videtur istorum verborum; ged quando opere
placuit ut mihi aulum PrO tua duceres, CUr, Precor, illius
tuae sententiae verba Non a  e  1, E  r0O Eos 4ul peceant
omnibus argue forsan videretur tibi praecipitantia quaedam et
inportunitas tuos commystes hoce est praelatos Arguere Non est
um Opus, Paulinum hie recensere, 8su Minervam
doceat Quid au aonn videbatur Judaeis magna praecipitantia
factum Pauli ctor 8  —  * Et continuo Synagogis praedicabat Christum;


